
Im November fanden in Mainz und in
Arnstadt die ersten Tarifverhandlungen
im Bezirk Mitte für die Tarifgebiete Mit-
telgruppe und Thüringen statt. Die IG
Metall fordert sechs Prozent mehr Geld
sowie die Option, die Arbeitszeit für bis
zu zwei Jahre auf bis zu 28 Stunden absen-
ken zu können – mit Entgeltzuschüssen
für besondere Lebenssituationen, zum
Beispiel Pflege, Kindererziehung oder
Schichtarbeit. Die wirtschaftliche Lage
lässt keinen Zweifel: Auftragslage, Auslas-
tung, Beschäftigung, Produktivität – egal
welche Kennziffer man sich anschaut, die
Metall- und Elektroindustrie steht glän-
zend da. Eine Entgelterhöhung schafft zu-
sätzliche Kaufkraft und kommt der Wirt-
schaft entgegen. Und: Mehr Zeit-
souveränität für die Beschäftigten ist ein-

fach zeitgemäß. Sehr gute Voraussetzun-
gen, um mit den Arbeitgebern in kon-
struktive Verhandlungen einzusteigen,
sollte man meinen.

Die Arbeitgeber zeigten sich in bei-
den Verhandlungen aber nicht bereit,
über unsere Tarifforderungen zu verhan-
deln. Stattdessen stellten sie provokative
Gegenforderungen. Scheinbar sehen sie
die Zeit gekommen, bestehende Tarifre-
gelungen zu ihren Gunsten zu verändern.
Zurück zur 40-Stunden-Woche, Auswei-
tung prekärer Arbeit und runter mit den
Zuschlägen, so das Credo ihrer angebli-
chen »Modernisierung der Arbeitszeit«.
Und sie spüren politischen Rückenwind,
denn vor wenigen Tagen haben auch die
sogenannten »Wirtschaftsweisen« das
Ende des Achtstundentages gefordert, so

wie das auch die FDP tut. Kurzum: Trotz
der guten Konjunktur sind die Arbeitge-
ber in Hessen, Rheinland-Pfalz, an der
Saar und in Thüringen nicht bereit, kon-
struktiv über die berechtigten Forderun-
gen der IGMetall zu verhandeln. Ob sich
das in den zweiten Verhandlungen (am
6. Dezember in der Mittelgruppe/am 15.
Dezember in Thüringen) ändert, muss
bezweifelt werden. Für die Beschäftigten
in den Betrieben heißt das jetzt, den
Druck zu verstärken. Das Ziel ist eine an-
gemessene Erhöhung der Entgelte und
Ausbildungsvergütungen, das Ziel sind
Arbeitszeiten, die zu unserem Leben pas-
sen.

Bilder der verhandlungsbegleiten-
den Aktion in Thüringen lagen bei Re-
daktionsschluss noch nicht vor.

»Die Arbeitgeber
haben die Zeichen der
Zeit offenbar nicht

erkannt.«
Jörg Köhlinger,

IG Metall-Bezirksleiter
Mitte

Arbeitgeber stellen Gegenforderungen
Gelungener Start in die Tarifbewegung 2018 – mehrere Hundert Metallerinnen
und Metaller bekräftigen ihre Forderungen mit bunten Aktionen.

Mitte
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Entschieden dafür: Mehr als 500 Metallerinnen und Metaller kamen nach Mainz, um für ihre Forderungen zu demonstrieren.
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schaft für die Beschäftigen ist: PSA
plant die Sanierung ohne Werks-
schließungen und ohne betriebsbe-
dingte Kündigungen.

»Gerade jetzt zeigt sich der
Wert der Tarifverträge der IG Me-
tall bei Opel. Sie geben den Beschäf-
tigten und den Standorten einen
wichtigen Schutz. Die Umsetzung
der von der Opel Automobile
GmbH übernommenen Tarifver-
träge muss auch im neuen Konzern
Kernbestandteil sein. Anpassungen,
wie zum Beispiel der Wechsel auf
PSA-Architekturen in den Werken
oder neue Projektbelegungen im
Entwicklungszentrum, können ver-
handelt werden, solange bestehende
Zusagen gleichwertig ersetzt wer-
den«, stellt Jörg Köhlinger, Bezirks-
leiter der IG Metall, dazu fest.

Im Februar 2017 wurden Beschäf-
tigte, Betriebsräte und IGMetall von
den Verkaufsgesprächen zwischen
PSA und Opel/Vauxhall überrascht.
In den folgenden Wochen konnten
IG Metall und Gesamtbetriebsrat
wichtige Forderungen durchsetzen:
Alle Opel-Gesellschaften wurden in
einer mitbestimmten Gesellschaft
zusammengeführt, die Erfüllung
aller bestehenden tarifvertraglichen
und betrieblichen Vereinbarungen
nochmals festgeschrieben. Standorte
und Beschäftigung sind bis mindes-
tens 2020 gesichert. Somit überwiegt
aus Sicht der Arbeitnehmervertreter
die Chance, Opel zukunftsfähig auf-
zustellen.

Anfang November nun stellte
das Management den Sanierungs-
plan »Pace« vor. Wichtigste Bot-

»Der Ausschluss betriebsbedingter
Kündigungen über 2018 hinaus und
die Zusage, keine Werke schließen
zu wollen, sind ein Anfang, auf des-
sen Basis wir die kommenden Ver-
handlungen aufbauen«. Jetzt werde
sich zeigen, ob PSA (anders als der
bisherige Eigentümer GM) eine Sa-
nierung nicht in erster Linie auf dem
Rücken der Belegschaft betreibe.
Bestandteile des Zukunftsplans sind
unter anderem:
■ dieVerschlankungder Produktpa-
lette und die Umstellung auf PSA-
Plattformen und Architekturen.

■ ein konsequentes Erreichen der
Klimaziele: Bis 2024 sollen alle eu-
ropäischen Pkw-Baureihen elek-
trifiziert sein, entweder als reine
Elektrofahrzeuge oder ausgestattet
mit Hybrid-Antrieb.

Zukunftsplan für Opel vorgestellt
Alle Standorte bleiben erhalten – keine betriebsbedingten Kündigungen.
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Welche Arbeitsplätze werden durch
den Einsatz neuer Technologien be-
droht, wo entstehen neue?Wie kön-
nen Beschäftigte für künftige
betriebliche Anforderungen qualifi-
ziert werden?Wie lassen sich Trans-
formationsprozesse vom Betriebsrat
proaktiv begleiten und gemeinsam
mit der Belegschaft »gute und selbst-
bestimmte Arbeit« entwickeln?

Diese Fragen stehen imMittel-
punkt des Projekts »Arbeit + Inno-
vation«. Mit diesem Projekt wollen
wir betrieblicheKompetenzen in Sa-
chen Arbeitsgestaltung weiterentwi-
ckeln und gute Regelungen im Sinne
der Beschäftigten schaffen. Bisher
haben acht Betriebe aus dem Bezirk
Mitte an der Qualifizierungsreihe
teilgenommen, darunter der Be-
triebsrat vonThyssen-KruppRassel-
stein. Wir haben mit Marc Winter
dazu gesprochen:

Was habt Ihr im Rahmen des
Projekts im Betrieb umgesetzt?
MarcWinter:Zusammenmit internen
und externenBeratern habenwirmit
derAusarbeitung eines digitalen Pla-

nungstools begonnen, mit dem wir
frühzeitigQualifizierungsbedarfe er-
mitteln können.Dazu gehören unter
anderem die Einführung neuer Ar-
beitsabläufe sowie Nachfolgerege-
lungen und Wissenstransfer. Wir
sind auf einem guten Weg und
haben bereits einigeMeilensteine er-
reicht.

Welche Auswirkungen hat das
Projekt auf Eure Betriebsratsar-
beit?
Winter: Arbeit 4.0 geht nicht ohne
Mitbestimmung 4.0 – denn sie
steckt in vielen Prozessen, ohne
dass man das gleich erkennt.
Durch das Projekt wurde ein Ver-
fahren eingeführt, in dem wir als
Betriebsrat frühzeitig in IT-Pro-
jekte eingebunden sind. Dazu
haben wir einenMitbestimmungs-
katalog entwickelt, der in einem
automatisierten Verfahren die Mit-
bestimmung des Betriebsrats ga-
rantiert. Außerdem haben wir ein
Mitbestimmungsgremium 4.0 ge-
gründet, das sich strittigen Fällen
widmet.

Könnt Ihr die Teilnahme empfeh-
len?
Winter:Diese Frage lässt sich klarmit
»Ja« beantworten. Die Konstellation
der Projektteilnehmer aus Arbeit-
nehmern und Arbeitgebern ver-
schiedener Unternehmen lässt
spannende Diskussionen und neue
Lösungsansätze zu. Die Lernformen
und Module, wie der Besuch der
Lernfabrik an der Ruhr-Universität
Bochum, waren sehr abwechslungs-
reich. Es ist ein rundum gelungenes
Projekt!

Weitere Teilnahme möglich Der-
zeit läuft die Bewerbungsphase für
unsere dritteWelle »Arbeitsplatzge-
staltung und Lernen am Arbeits-
platz in der digitalisierten Arbeits-
welt«. Weiterhin können sich
Interessierte für das Handlungsfeld
»Arbeitszeit und Arbeitszeitgestal-
tung« bewerben.

Weitere Informationen:
maik.grundmann@igmetall.de

Die Zukunft der Arbeit hat begonnen Liebe Kolleginnen,
liebe Kollegen,

die IG Metall Bezirksleitung
bedankt sich bei Euch allen sehr
herzlich für die gute Zusammen-
arbeit und das große Engagement
in diesem Jahr.

Wir wünschen allen Metalle-
rinnen und Metallern und ihren
Familien frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch ins Jahr
2018.

■ die Ausweitung des Exportge-
schäfts.

Für den Gesamtbetriebsrat be-
grüßt der Vorsitzende, Wolfgang
Schäfer-Klug, die klare CO2-Stra-
tegie von PSA: Das »Opel-Regal«
sei bezüglich alternativer Antriebe
leer gewesen, eine eigene Entwick-
lung von Zukunftstechnologien
untersagt. Dies sei nun anders: Die
PSA-Strategie helfe Opel, einen
nachhaltigen Zukunftsplan zu prä-
sentieren.

Einsparungen will Opel aber
auch durch »innovative Arbeitszeit-
modelle«, freiwilliges Ausscheiden,
Vorruhestand und Altersteilzeit er-
reichen. In den dazu notwendigen
Verhandlungen sind nun Betriebs-
räte und IGMetall, unterstützt durch
die Beschäftigten, gefordert.
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Koblenz

Der erweiterte Ortsvorstand
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Weiter auf Erfolgskurs!
Ortsvorstand stimmte sich während der Jahresklausur auf Tarifforderungen 2018 ein.

Mitte Oktober hat der erweiterte
Ortsvorstand in seiner Jahresklausur
ein erfreuliches Fazit gezogen: Die IG
Metall Koblenz setzt ihren Erfolgs-
kurs fort. Erneut positiv entwickelten
sich Mitgliederzahlen und Finanzen.
Die finanzielle Unabhängigkeit und

die betriebliche
Mitgliederstärke si-
chern schließlich
die Weiterentwick-
lung der Tarifver-
träge und geben so
den entsprechen-
den Rückenwind
für die kommende
Tarifrunde 2018.

Die IG Metall
fordert für die rund 3,9 Millionen
Beschäftigten in der Metall- und
Elektroindustrie eine Erhöhung der
Entgelte und Ausbildungsvergütun-
gen von sechs Prozent für eine Lauf-
zeit von zwölf Monaten.

Zudem will die IG Metall einen
individuellen Anspruch auf Redu-

>TERMINE

■ 6. Dezember
2. Tarifverhandlung
Mittelgruppe (Ort noch
nicht bekannt),
Abfahrt 7 Uhr, Oberwerth

■ 9. Dezember, 10 Uhr
Jubilarehrung,
Haus Horchheimer Höhe

■ 9. Dezember, 15 Uhr,
OJA-Nikolausaktion am
Löhrrondell Koblenz

■ 11. Dezember, 9 bis 16 Uhr,
Wahlvorstandsschulung,
Hotel Zugbrücke

■ 13. Dezember, 15.30 Uhr,
Jahresabschlussfeier Senioren-
kreis, Winzerhof Wirges

■ 14. Dezember, 17 Uhr,
OJA Sitzung, IG Metall-Büro

Gemeinsam Berge versetzen!
Das Jugend-I-Seminar war so ganz
anders als Schule, Berufsschule und
Ausbildung. Auszubildende aus ver-
schiedenen Betrieben schauten ge-
meinsam über den betrieblichen Tel-
lerrand, tauschten Erfahrungen aus
und diskutierten gute und schlechte
Bedingungen in der Ausbildung und
das mit spannendenMethoden: Rol-
lenspiele, Präsentationen an Wand-
zeitungen und Flipcharts, eigenstän-
diges Arbeiten und vieles mehr.

Eine wichtige Erkenntnis des
Seminars: Alles hängt mit allem zu-
sammen. Den Teilnehmenden wur-

de klar, dass viele Probleme, die im
Betrieb, in der Berufsschule und in
der Gesellschaft bestehen, das Ergeb-
nis von Menschen, dem Staat und
Entscheidungen in den Betrieben
sind. Gemeinsam wurden Ursachen
aufgedeckt und Zusammenhänge er-
schlossen. Von den unterschiedli-
chen Interessen der Auszubildenden
und der Arbeitgeber bis hin zuWirt-
schaftskrisen spielten viele Aspekte
eine Rolle.Was kann also der Auszu-
bildende tun? Fazit: Der Einzelne ist
oft ohnmächtig, doch gemeinsam
können wir Berge versetzen!

zierung der wöchentlichen
Arbeitszeit auf bis zu 28 Stun-
den für einen Zeitraum von
bis zu 24 Monaten durchset-
zen. Die IG Metall geht damit
direkt auf die im Frühjahr
durchgeführte Beschäftigten-
befragung ein, bei welcher
derWunsch der Beschäftigten
auf selbstbestimmte Arbeitszeiten
zentral war.

Zudem wird gefordert: ein Ent-
geltzuschuss für Beschäftigte, die
Kinder betreuen oder Angehörige
pflegen sowie für Beschäftigte in
Schichtarbeit oder mit besonders be-
lastenden Arbeitszeiten.

Der Verhandlungsauftakt für die
Tarifrunde war der 16. November.

Genauso gemeinsam
ließen vom Mecha-
troniker bis zur Che-
mielaborantinAuszu-
bildende die Puppen
tanzen: bei derAzubi-
Party im Circus Ma-
ximus im November.
Beim Empfang vorab wurden bei
kühlem Sekt lockere Gespräche ge-
führt und Kontakte geknüpft. Auf der
Party ging esmitMusik undTanzwei-
ter. Ein Abend lang keinen Prüfungs-
stress: Berufsschule, Ausbildungs-
werkstatt und Büro vergessen, aber
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Wo gewerkelt wird, dürfen Gewerkschaften nicht fehlen
Technik nicht nur sehen, sondern
anfassen. Mit diesem Erfolgsrezept
ließ die Handwerkskammer Koblenz
Enkel und Oma Technik erleben und
Berufe kennenlernen.

Der Deutsche Gewerkschafts-
bund (DGB), die Industriegewerk-
schaft BAU (IG BAU) und die Indus-
triegewerkschaft IG Metall präsen-
tierten sich als kompetente Vertreter
der Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer imHandwerk. Dabei ging es
um etwas Glück und viel Wissen:

AmGlücksrad konnten Jung und Alt
mitmachen und das taten sie. Und:
Solidarität wurde greifbar. Bei einem
Experiment konnten die Gäste mit

Holzstäben ausprobieren, wie viel
stabiler viele gemeinsam gegenüber
einzelnen wirken. Ein starkes Zei-
chen für das Handwerk und die Ge-
werkschaften im Handwerk in und
rund um Koblenz.

»Denn dort, wo es um Berufe
geht, dürfen die Gewerkschaften,
Fragen zu den Themen gute Arbeit
und gutes Leben sowie der Gedanke
der Solidarität nicht fehlen«, sagte
Christian Begass, Politischer Sekre-
tär der IG Metall Koblenz.
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Technik-Nacht: wache Gesichter!
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Unsere Tarifkommission

auch etwas über die Aktionen der IG
Metall Jugend erfahren: So dreht der
Ortsjugendausschuss (OJA) derzeit ei-
nen kleinen Imagefilm und am 9. De-
zember gibt es bei der Nikolausaktion
in der Koblenzer Innenstadt Glüh-
wein und Tee gegen die soziale Kälte.
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IG Metall-Büro ist
Ende Dezember zu

Das Büro der Geschäftsstelle
Betzdorf ist vom 21. Dezember
bis zum 1. Januar geschlossen. In
diesem Zeitraum findet keine
Rechtsberatung statt. Eventuell
ablaufende Fristen in Rechtsan-
gelegenheiten können in dieser
Zeit nicht gewahrt werden. In
dringenden Fällen ist die DGB
Rechtsschutz GmbH, Spandauer
Str. 1+3, 57072 Siegen, unter der
Tel. Nr. 0271 303050 zu errei-
chen. Das Büro ist bis zum 22.
Dezember und vom 27. bis zum
29. Dezember in der Zeit von 8
bis 14 Uhr besetzt.

IG Metall Betzdorf ehrt 184 Jubilare
Eine stattliche Anzahl von Jubilaren
galt es jetzt in der Stadthalle in Betz-
dorf zu ehren. UweWallbrecher, Ers-
ter Bevollmächtigter der IG Metall-
Geschäftsstelle Betzdorf, begrüßte
die zahlreich erschienenen langjäh-
rigen IG Metall-Mitglieder.

In seiner Rede skizzierte er die
aktuellen Themen der Geschäftsstel-
le. Neben der anstehenden Tarifrun-
de nannte er die betrieblichen Erfol-
ge in den heimischen Firmen, zum
Beispiel bei der Firma Baumgarten
in Daaden, aber auch die anstehen-
den Betriebsratswahlen in den Fir-
men Hombach in Rosenheim und
PTM in Nauroth.

Festredner des Abends war Ste-
fan Körzell, Mitglied des geschäfts-
führenden DGB-Bundesvorstands.
Er ging in seiner Rede auf die zu-
rückliegende Bundestagswahl ein.
Hier gelte es, die neuen Rechten im
Blick zu halten. »Wir werden die
Auseinandersetzungmit der AfD su-

chen und wir werden alles dafür tun,
damit in vier Jahren der Spuk wieder
vorbei ist«, so Stefan Körzell.

Anschließend nahm er die Jubi-
lare mit auf eine Zeitreise in die Jah-
re 1947 bis 1992. »Eure Mitwirkung
und Treue hat der IG Metall in den
letzten Jahrzehnten zu großer Stärke
und Durchsetzungsfähigkeit verhol-
fen », lobte er die Jubilare. Die heuti-
ge Politik müsse endlich wieder nach
den Bedürfnissen der Arbeitnehmer
und Arbeitnehmerinnen ausgerich-
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■ 8. Dezember, 9 bis 13 Uhr:
Betriebspolitisches Forum,
Landhaus Krombach in Elkenroth

■ 13. Dezember:
Sitzung des Ortsvorstands

■ 14. Dezember, 9 bis 17 Uhr:
Kommunikationstraining für
Funktionäre
Landhaus Krombach in Elkenroth.

55 plus: Aufbruch in die dritte Lebensphase
Dass es ein Samstag war, konnte 21
Kolleginnen und Kollegen aus vielen
Betrieben nicht abschrecken: Sie
nahmen engagiert am Seminar
»Aufbruch statt Umbruch in der
dritten Lebensphase« im Landhaus
Krombach in Elkenroth teil.

Auch die Zeit nach dem Ar-
beitsleben muss geplant und erlernt

werden. Nicht, dass die Menschen
keine Hobbys haben, doch der
Wechsel in den Ruhestand bedeutet
auch einen Wechsel in eine andere
soziale Wirklichkeit. Familie und
Freunde treten an die Stelle der so-
zialen Beziehungen am Arbeitsplatz.

Auch der Frage nach der Finan-
zierbarkeit der ganzen aufgesparten

tet werden. Er rief die Jubilare dazu
auf, ihre Begeisterung für die Ge-
werkschaft an ihre Kinder und En-
kelkinder weiterzugeben.

82 Kolleginnen und Kollegen
wurden für 25-jährige Mitglied-
schaft geehrt, 61 für 40-jährige Mit-
gliedschaft und 19 für 50-jährige
Mitgliedschaft. 9 Kollegen wurden
für 60 Jahre Mitgliedschaft und 7 für
65-jährige Mitgliedschaft geehrt. 6
Kollegen gehören der Gewerkschaft
seit 70 Jahren an.

Liebe Kolleginnen,
liebe Kollegen,

frohe Weihnachten, Zeit zur
Entspannung und Besinnung auf
die wirklich wichtigen Dinge so-
wie Gesundheit, Erfolg und
Glück im neuen Jahr wünscht

das Team der
Geschäftsstelle Betzdorf

Eine besondere Ehrung wurde den Kollegen für 60-,65- und 70-jährige
Mitgliedschaft in der IG Metall zu teil.

IG Metall spendet an den Verein »Füreinander Lachen«
Die IG Metall Betzdorf hat im Rah-
men der bundesweiten IG Metall-
Beschäftigtenbefragung »Arbeit – si-
cher und fair« 700 Euro an den Ver-

ein »Füreinander Lachen e. V. Her-
dorf« gespendet. Für jeden ausgefüll-
ten Fragebogen wird ein Euro für ein
soziales Projekt zur Verfügung ge-

stellt. Peter Schlos-
ser, Zweiter Vorsit-
zender nahm den
Scheck im Rahmen
einer Sitzung des
Ortsvorstands ent-
gegen. Aktuell un-
terstützt der Verein
zwei Projekte: zum

einen die Reiner Meutsch Stiftung
»Fly&Help«, die mit den Spenden
Schulen in Entwicklungsländern er-
richtet. Zum anderen die Neven Sub-
otic Stiftung, die ihre Aufgabe darin
sieht, Kindern in den ärmsten Regio-
nen einen sicheren Zugang zu saube-
remWasser, Sanitäranlagen und Hy-
giene zu geben. Für die IG Metall
war es wichtig, dass die Spende 1:1
weitergegeben wird und somit bei-
den Projekten in voller Höhe zu Gu-
te kommt.

UweWallbrecher überreicht den Scheck im Beisein
des Ortsvorstands an Peter Schlosser.

Wünsche für den Ruhestand kommt
große Bedeutung zu.« Es ist nicht
unwichtig, wie hoch die Rente aus-
fällt. Aber noch wichtiger ist, sie so
lange wie möglich in Anspruch zu
nehmen«, so der Konsens des Semi-
nars. Daher waren auch die Ernäh-
rungs- und Gesundheitstipps im Se-
minar willkommen.



Der Darmstädter Stahlbauer ist zu-
künftig Teil der Münchner Mutares
AG und von Balcke-Dürr aus Düs-
seldorf gekauft worden. Donges,
1872 gegründet, gilt nach wie vor als
eine der führenden Stahlbaufirmen
hierzulande.

Donges Steeltec hat mit vielen
anspruchsvollen Großprojekten
(zum Beispiel Berliner Hauptbahn-
hof) Spuren hinterlassen.

Nach einer schmerzhaften
Phase der Insolvenz 2008 und Um-
strukturierungen arbeiten dort mitt-
lerweile knapp 200 Beschäftigte. Ver-
kauft wurde Donges von Hitachi
Power Europe, Tochter des japani-

schen Elektronik-
konzerns.

»Aus den bis-
herigen Informatio-
nen, die der IGMe-
tall vorliegen, lässt
sich zumindest eine
unternehmerische
Idee erkennen«, so
Ulrike Obermayr,
Zweite Bevollmäch-
tigte der IG Metall.
Balcke-Dürr sieht
den Brückenbau und Gebäudehoch-
bau bei Donges als gute Ergänzung
zum Schwesterunternehmen in Düs-
seldorf, das eher im Schwerapparate-

bau und Anlagenrückbau unterwegs
ist. Die IG Metall wird die Entwick-
lung weiter beobachten und darüber
berichten.

Donges Steeltec mit neuem Eigentümer
Balcke-Dürr hat die Darmstädter Traditionsfirma von Hitachi Power Europe gekauft.

16 000 Einwohner hat das Städtchen
Babenhausen bei Frankfurt. Größ-
ter Arbeitgeber ist Continental Au-
tomotive. 3200 Beschäftigte ent-
wickeln und produzieren dort

Instrumentencluster und Head-up-
Displays für die Autoindustrie.
Etwa 40 Prozent der Teile gehen
nach Wolfsburg ins VW-Werk. Um
Lieferkette und Prozesse zu verfol-

gen, waren Conti-Betriebsräte jetzt
zu Gast beim VW-Betriebsrat.
»Continental hat 46 Standorte in
Deutschland und 54 600 Beschäf-
tigte.

»Wir in Babenhausen sind spe-
zialisiert auf Anzeigeinstrumente
wie Ziffernblätter, Zeiger und Mess-
werke«, erklärt Betriebsratsvorsit-
zender Roland Weihert. »1700 Kol-
legen arbeiten in der Produktion,
1500 in entwicklungsnahen Berei-
chen«, weiß Manfred Wenzel, stell-
vertretender Betriebsratsvorsitzen-
der im Conti-Werk.

Sechs Arbeitnehmervertreter
waren jetzt zu Gast bei VW-Be-
triebsrat Christian Matzedda. »Der
Kontakt ist uns wichtig. Damit för-
dern wir das Verständnis für die Si-
tuation der Belegschaften.« In Ba-

benhausen haben die Kolleginnen
und Kollegen mehr als genug zu tun
– die Auftragslage ist gut.

Das liegt besonders an Volks-
wagen. Deutlich höhere Bestellzah-
len als geplant sorgen nicht nur für
Vollauslastung der Maschinen, son-
dern regelmäßig auch für Sonder-
schichten und Wochenendarbeit.

»Wir wollen aus erster Hand
erfahren, was passiert, wenn wir als
Betriebsrat zum Beispiel Feiertags-
arbeit ablehnen«, sagt Weihert. Das
erklärte ihnen nicht nur Betriebsrat
Matzedda, sondern auch Matthias
Tappenbeck, für die Cockpit-Mon-
tage zuständiger Unterabteilungs-
leiter: Kommen nicht genügend
Teile aus Babenhausen, dann stehen
im schlimmsten Fall etwa 24 Stun-
den später die Bänder in Wolfsburg.

Conti-Betriebsräte in der Cockpit-Montage
Lieferketten, Mehrarbeit, Ergonomie: Arbeitnehmervertreter von Zulieferer informierten sich vor Ort.
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Conti-Betriebsräte besuchten die Cockpit-Montage bei VW in Wolfsburg.
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Referentenarbeitskreis
4. Dezember

Tarifrunde/Aktionstag
6. Dezember
Info über unsere Homepage

Konzert
Kirchgarten meets IG Metall
16. Dezember um 20 Uhr in
Rüsselsheim im Rind: Zum Tanzen
laden ein »Phonys« und »Punch
Hole Cloud«.
Für IG Metall-Mitglieder gibt es Son-
derkonditionen beim Eintritt. Bitte in
der Geschäftsstelle anmelden!

Darmstadt
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Hast Du keinen –
wähl Dir einen

Zum ersten Mal wird im Januar
2018 bei der Firma Bulkhaul in
Fußgönnheim ein Betriebsrat ge-
wählt. In einer Betriebsver-
sammlung Anfang November
2017 haben sich die Beschäftig-
ten einen Wahlvorstand gewählt,
der die Wahlen eingeleitet hat.
Doch nicht nur bei Bulkhaul,
auch in allen anderen Betrieben,
stehen im Frühjahr zwischen
März und Mai 2018 die Betriebs-
ratswahlen an. So gilt nicht nur
für die Beschäftigten in Fußgönn-
heim aktiv zu werden, sich für die
Betriebratswahlen aufstellen zu
lassen und/oder das Wahlrecht in
den Betrieben wahrzunehmen.

HINWEIS

Öffnungszeiten
DGB-Rechtsschutz

■ 27. und 28. Dezember
von 9 bis 16 Uhr

■ 29. Dezember
von 9 bis 14.30 Uhr

Tarifrunde bei der Spinnerei Lampertsmühle
»Schluss mit der Bescheidenheit!«
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Die Firma ITW ist
ein Tarifflüchtling

Der Arbeitgeber bei ITW in Alt-
leiningen ist vom Arbeitgeber-
verband mit Tarifbindung in den
OT (ohne Tarifbindung) ge-
wechselt. In einer Mitgliederver-
sammlung wurden betriebliche
Tarifforderungen erstellt. Diese
sind: 6,5 Prozent mehr Entgelt,
26 Stunden für alle bei vollem
Lohnausgleich, 60 Prozent Ur-
laubsgeld und den Abschluss
eines Anerkennungstarifver-
trags. Der Arbeitgeber will aller-
dings erst im Januar 2018 Ver-
handlungen aufnehmen.

Gute Wünsche

Die Kolleginnen und Kollegen der
Geschäftsstellen Kaiserslautern,
Ludwigshafen-Frankenthal und
Neustadt wünschen allen Mitglieder
ein frohes und friedvolles
Weihnachtsfest und einen guten Start
in das neue Jahr!

Wechsel an der Spitze der IG Metall
Kaiserslautern: Michael Detjen hörte
zum 1. Oktober als Erster Bevoll-
mächtigter der Geschäftsstelle Kai-
serslautern auf und gab seine Aufga-
ben an Bernd Löffler, bisher
Gewerkschaftssekretär, weiter. Bernd
war bereits im Juni mit 100-prozen-
tiger Zustimmung der Delegierten
zum Nachfolger von Michael Detjen
gewählt worden.

Wir wünschen Michael Detjen
alles Gute für seine neue Lebens-
phase und Bernd Löffler viel Erfolg
bei seiner neuen Aufgabe!

Staffelübergabe in Kaiserslautern

Michael Detjen (rechts) übergibt
den Stab an Bernd Löffler.

Pfalz

Die IG Metall-Mitglieder bei der
Spinnerei Lampertsmühle haben die
Kündigung der bestehenden Lohn-
und Gehaltstarifverträge beschlos-
sen. Sie fordern selbstbewusst die
Rückkehr in den Flächentarifvertrag
der Textil- und Bekleidungsindus-
trie. »Wir sehen keinen Grund mehr
für Zurückhaltung bei der Entgelt-
höhe für die Beschäftigten«, erläu-
tert die zuständige Gewerkschaftsse-
kretärin und Tarifkommissions-

mitglied Miriam Bürger. »Von Kri-
senstimmung ist im Betrieb nichts
mehr zu spüren: Die Auftragsbücher
sind voll, die Maschinen sind gut
ausgelastet und es werden neue Kol-
leginnen und Kollegen eingestellt.«

Die Lücke zwischen den Löh-
nen und Gehältern bei der Spinne-
rei Lampertsmühle und dem Flä-
chentarifvertrag beträgt zurzeit
zirka sieben Prozent. Seit 2012 be-
steht keine Tarifbindung in der Flä-

che mehr, seither werden Löhne
und Gehälter betriebsbezogen ver-
handelt. »Wir rechnen damit, dass
wir Ende November, Anfang De-
zember zu ersten Verhandlungsge-
sprächen mit der Geschäftsleitung
zusammenkommen. Bis dahin wer-
den wir die Belegschaft umfassend
über die anstehende Tarifrunde in-
formieren und gemeinsam über
Durchsetzungsstrategien beraten«,
ergänzt Bürger.
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alt, Heinz Partikel und Siegfried
Knütter, beide 90, und Georg Knöss,
84. Außerdemwurde Horst Schmitt-
henner, ehemaliges geschäftsführen-
des Vorstandsmitglied der IGMetall,
als Jubilar besonders geehrt.

Für denmusikalischen Rahmen
der Veranstaltung sorgten Manfred
Pohlmann und Dirko Juchemmit ei-
nem abwechslungsreichen Mix aus
Liedern der Arbeiterbewegung und
Schlagern.

Dezember 2017

Frankfurt
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5830 Jahre gewerkschaftliche Erfahrung
IG Metall ehrt mehr als 120 langjährige Mitglieder.

Am 3. November wurden langjähri-
ge treue Mitglieder der IGMetall für
40, 50, 60 und sogar 70 Jahre Mit-
gliedschaft im Frankfurter DGB-
Haus geehrt.

In seiner Laudatio ging der Ers-
te Bevollmächtigte der IG Metall
Frankfurt, Michael Erhardt, auf die
aktuellen Herausforderungen für die
IGMetall, auf die politische Situation
in den Jahrgängen der Jubilare 1947,
1957, 1967 und 1977 und auf viele
anwesende Jubilare persönlich ein.

Eine Jubilarehrung ist immer
der Ort, um den langjährigen treuen
Mitgliedern Danke zu sagen. Es sind
die Mitglieder, die die IG Metall tra-
gen. Sie sorgen durch ihren Einsatz
dafür, dass sich die IG Metall als
starke und schlagkräftige Organisa-
tion für die Rechte der Arbeitneh- merinnen und Arbeitnehmer einset-

zen kann.
Stellvertretend für alle Jubilare

wurden die Jubilare mit 70 Jahren
Mitgliedschaft besonders geehrt.
Dies waren Hans Siebold, 92 Jahre

>TERMINE

Seniorenausschuss
13. Dezember 2017,
»Kultureller Jahresausklang«
gemeinsam mit den DGB-Senioren,
DGB Haus, Wilhelm-Leuschner-Saal
A , Frankfurt

Die IG Metall Frankfurt
wünscht frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch

ins neue Jahr!

Tag der Betriebsrätinnen und für die, die es werden wollen
Am 26. Oktober war Betriebsrätin-
nentag in der Geschäftsstelle der IG
Metall Frankfurt.

Eingeladen waren aktive Be-
triebsrätinnen und diejenigen Kolle-
ginnen, die es werden wollen. Ziel
war es, aufzuzeigen, was man als
Mitglied des Betriebsrats vor allem
auch für Frauen am Arbeitsplatz be-
wirken kann. Gleichzeitig sollte dazu
motiviert werden, sich als Betriebs-
rätin zur nächsten Betriebsratswahl
wieder zur Wahl zu stellen oder sich
neu aufstellen zu lassen.

Dazu gab es zwei Themen, an
denen ersichtlich wurde, wie sinn-
voll die Tätigkeit als Betriebsrätin
sein kann. Das erste Thema war »Se-
xuelle Belästigung am Arbeitsplatz«
mit der Referentin Godela Linde.
Dabei erfuhren die Anwesenden,
dass der Arbeitgeber nach dem
Gleichstellungsgesetz (AGG) eine
verantwortliche Stelle benennen

muss, bei der man sich beschweren
kann, wenn man sich benachteiligt
fühlt. Dies für ihren Betrieb zu prü-
fen, haben die Teilnehmerinnen als
Aufgabe mitgenommen.

Als zweites
Thema wurde das
»Entgelttranspa-
renzgesetz« mit
der Referentin
Pia Bräuning be-
handelt. Dabei
wurde deutlich,
wie das Gesetz als
Betriebsrat ange-
wendet werden
kann und welche
Nachteile es hat.

Insgesamt
war es ein sehr
erfolgreicher Tag,
der zeigte, wie
notwendig es
noch ist, die The-

men der Frauen zu beachten. Daher
wird es weitere Termine zu diesen
Themen geben. Interessierte kön-
nen sich in der Geschäftsstelle mel-
den.

Martin Weiss (Zweiter Bevollmächtigter der IG Metall Frankfurt), Horst Schmitthenner, Heinz Partikel,
Siegfried Knütter, Michael Erhardt (Erster Bevollmächtigter), Hans Siebold und Georg Knöss (v.l.n.r.)
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Weihnachtsgeld dank Tarifvertrag!
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IG Metall Mittelhessen ehrt ihre treuen Mitglieder
Dank an die Jubilare für 25-, 40-, 50-, 60- und 70-jährige Mitgliedschaft

Die IGMetall Mittelhessen ehrte am
11. November 662 langjährige Mit-
glieder für 25-, 40-, 50-, 60- und
70-jährige Mitglied-
schaft. 108 von ihnen
nahmen an der Jubilar-
feier im Bürgerhaus
Kleinlinden teil. Die IG
Metall bedankt sich bei
den Kolleginnen und
Kollegen für ihre
Treue und ihr langjähriges Mitwir-
ken in ihrer Gewerkschaft.

500 Kolleginnen und Kollegen demonstrieren für den Erhalt
der Arbeitsplätze bei Carl Zeiss Sports Optics in Wetzlar
220 Stellen sollen abgebaut
oder verlagert werden: Mehr
als 500 Kolleginnen und Kolle-
gen beteiligten sich Ende Ok-
tober an einer Demonstration
durch Wetzlar mit anschlie-
ßender Kundgebung zum Er-
halt von 220 Arbeitsplätzen,
die abgebaut oder verlagert
werden sollen. Die Nachricht
vom Stellenabbau wurde im
Oktober überraschend auf der
Betriebsversammlung durch
die Geschäftsführung be-
kannt-gegeben. Die Kollegin-
nen und Kollegen haben mit
ihrer Demonstration ein star-
kes Zeichen gesetzt: Wir
kämpfen um jeden Arbeits-
platz!

Kollege Manfred Schallmeyer (Foto)
ging in seiner Festrede auf die einzel-
nen Jahrgänge ein. Die Kolleginnen

und Kollegen unternah-
men während des
Nachmittags eine kleine
musikalische und filmi-
sche Zeitreise in das
Jahr ihres Eintritts.

Die IG Metall Mit-
telhessen wünscht allen

Jubilaren weiterhin Gesundheit.

Wir wünschen Euch und Euren Familien frohe
und gesegnete Weihnachten und einen guten
Rutsch ins neue Jahr 2018.
Das Team der IG Metall Mittelhessen

Unsere Delegation aus Mittelhessen

JAV/BR-Kongress der IG Metall Jugend im Bezirk Mitte in Fulda Auftaktveranstaltung zur Tarifrunde Metall- und Elektroindustrie

Am 3. Novem-
ber fand ein
Aktivenwork-
shop zum
Auftakt der
Tarifrunde
2018 der
Metall- und
Elektroindus-
trie statt.

>ÖFFNUNGSZEITEN

Unser Büro ist vom 22. bis
30. Dezember 2017 geschlossen.
Am 2. Januar 2018 sind wir wieder
für Euch im Büro zu erreichen.

Nur in dringenden Rechtsschutz-
fällen sind wir unter der Mobilfunk-
Nummer 0170 333 31 79 erreichbar.
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Delegiertenversammlung
5. Dezember, 17 Uhr, Stadthalle Haiger

2. Verhandlung
6.Dezember, Tarifbewegung der
Metall- und Elektroindustrie

Seniorenarbeitskreis
7. Dezember, 10 Uhr,
Restaurant Panorama Haiger

Vertrauensleuteausschuss
7. Dezember, 16.30 Uhr, IG Metall
Herborn

Ortsfrauenausschuss
8. Dezember, 18 Uhr, IG Metall

Betriebliche
Sonderzahlung –
Weihnachtsgeld

Es ist wieder so weit – es gibt
Weihnachtsgeld! Zumindest in
den tarifgebundenen Unterneh-
men ist dies klar geregelt. Was
viele nicht wissen: Anspruch auf
tarifliche Sonderzahlung (Weih-
nachtsgeld) haben auch er-
krankte Beschäftigte, die keine
Entgeltfortzahlung mehr erhal-
ten oder gar Erwerbsminde-
rungsrente beziehen. Ebenso
haben auch Arbeitnehmerinnen,
die in Mutterschutz sind, An-
spruch auf die tarifliche Sonder-
zahlung. Weitere Infos gibt es
unter: herborn.igmetall.de

Jubilarehrung bei der IGMetall Herborn
Für langjährige Mitgliedschaft wurden 384 Kolleginnen und Kollegen geehrt.
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Gruppenfotos der anwesen-
den Jubilarinnen und Jubilare
für 50-Jährige, 40-Jährige
(mit Kabarettisten-Duo
»Irmchen und Heinz) und
25-jährige Mitgliedschaft

Herborn

Am Samstag, 4. November, fand in
der Stadthalle in Haiger die diesjäh-
rige Jubilarehrung der IG Metall
Herborn mit rund 300 Gästen in
einem kleinen Ehrungsmarathon
statt. In der Stadthalle hatten sich die
zu Ehrenden, teilweise mit Partnerin
oder Partner und Familienangehöri-
gen, zu diesem Festakt eingefunden.

Insgesamt ehrt die IG Metall
Herborn in diesem Jahr 384 Mitglie-
der für ihre langjährige Treue zur Or-
ganisation. Im Rahmen des Festakts
brachte Hans-PeterWieth, Erster Be-
vollmächtigter der IG Metall Her-
born, den Dank dafür entsprechend
zum Ausdruck. Auch der Bezirkslei-
ter des IG Metall-Bezirks Mitte, Jörg

Köhlinger, dankte in seiner Festan-
sprache den Jubilarinnen und Jubila-
ren für ihre langjährige Mitglied-
schaft. Er reflektierte nochmals
einige Meilensteine der Jahre, in
denen die einzelnen zu Ehrenden
sich gewerkschaftlich organisiert hat-
ten. Gleichzeitig warb er für die So-
lidarität als unverzichtbare Grund-
lage gewerkschaftlichen – und damit
auch politischen Handelns.

Zur Stärkung der Lachmuskeln
hatte die IG Metall Herborn wie-
derum das Kabarettisten-Duo
»Irmchen und Heinz« engagiert, die
mit kurzweiligen Einlagen zu einer
rundum gelungenen Veranstaltung
beitrugen.

Im Rahmen des Festakts ehrten
Hans Peter Wieth und Jörg Köhlin-
ger den Kollegen Manfred Baudisch
für 70 Jahre Mitgliedschaft. Für 65
Jahre wurden die Kollegen Horst
Achenbach, Heinz Becker, Chris-
tian Franke, Wilhelm Leppers, Wer-
ner Pfeiffer und Hermann Tengler
ausgezeichnet. Für 60 Jahre Mit-
gliedschaft zur Gewerkschaft wur-
den die Kollegen Karl Heinz Beck,
Karl Friedrich, Alois Ginter, Ernst
Körner, Edwin Kretzer, Herbert
Kunze, Walter Ortmann, Hermann
Schiller, Berthold Schreiber, Werner
Simon, Gerhard Sohn, Harald Stahl,
Klaus Weber und Rolf Weisgerber
geehrt.

70 und 65 Jahre Mitgliedschaft 60 Jahre Mitgliedschaft
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Stimmen zur
Tarifrunde 2018

»Das Forderungspaket der
IG Metall ist auf der Höhe der

Zeit und im
Interesse der
Beschäftigten.
Eine verkürzte
Vollzeit sowie
Zuzahlung des
Arbeitgebers
bei Arbeitszeit-

reduzierung wegen Pflege, Erzie-
hung oder belastenden Schicht-
modellen – genau das wollen die
Kolleginnen und Kollegen! Eine
Lohnerhöhung von sechs Pro-
zent ist zudem mehr als fair.«
Stefan Pilz, Vertrauenskörper-
leiter Daimler-Werk Kassel

»Die Entgeltforderung von sechs
Prozent hat bei uns im Unter-

nehmen keine
Euphorie aus-
gelöst – wir
hätten uns
mehr vorstel-
len können.
Die Auftrags-
lage ist in den

meisten Unternehmen gut bis
ausgezeichnet, insofern haben
wir die sechs Prozent jedenfalls
mehr als verdient! Auch die For-
derung nach einem Anspruch
auf Reduzierung der Arbeitszeit
in besonderen Lebenssituationen
ist wichtig für uns.«
Katja Burose, Betriebsratsmit-
glied Rheinmetall Kassel

»Sechs Prozent mehr Geld sind
in der aktuellen wirtschaftlichen

Situation ab-
solut gerecht-
fertigt. Darü-
ber hinaus ist
klar, dass die
Beschäftigten
in Schichtar-
beit eine ange-

messene Entlastung brauchen.
Die Zeit ist reif für moderne Ar-
beitszeiten, die zum Leben pas-
sen. Gut, dass wir das Thema in
der Tarifrunde aufgreifen!«
Jörg Bettenhausen, Betriebrats-
mitglied Continental Bebra

Betriebsräte-Forum: immer gut informiert
Das Betriebsräte-Forum brachte 80 Interessenvertreter zu wichtigen Themen auf den neusten Stand.

Dialog, Ideen und Input standen im
Mittelpunkt des zweitägigen Be-
triebsräte-Forums der IG Metall
NordhessenMitte November inWil-
lingen. Die Veranstaltung soll helfen,
die Interessenvertretungen auf aktu-
elle und künftige Herausforderun-
gen vorzubereiten.

Das Programm enthielt dazu
Workshops zu Themen wie Arbeits-
zeit, Gesundheit im Betrieb und Ar-
beitsrecht bei Kündigungen. Auch
spezielle Themen wie die Umbrüche
in der Automobilindustrie oder
Rechtspopulismus im Betrieb wur-
den angeboten.

Tolle Beteiligung »Die Beteiligung
von rund 80 Betriebsratsmitgliedern
hat gezeigt, dass unser Forum ein
wichtiges Angebot ist«, zog der Erste
Bevollmächtigte der IGMetall Nord-
hessen, Oliver Dietzel, Bilanz. Durch
die Einbeziehung von Expertinnen
und Experten und die dialogische

Ausrichtung des Forums werde
deutlich, dass die IG Metall die The-
men der Zeit auch mit zeitgemäßen
Methoden anpacke.

»Wir sind Partner der Interes-
senvertretungen – das wird nicht nur
beim Betriebsräte-Forum klar, son-
dern auch in unserer alltäglichen Be-

treuungsarbeit«, sagte die Zweite Be-
vollmächtigte, Elke Volkmann. Auch
strategische Diskussionen wurden in
Willingen aufgegriffen. So sprach
der Tarifsekretär des Bezirks Mitte,
Uwe Schütz, zu den »tarifpolitischen
Herausforderungen der kommen-
den Jahre«.

5. Angestelltenforum: »Agile Arbeit« stand im Mittelpunkt
Das 5. Angestelltenforum der IG
Metall Nordhessen hat im Novem-
ber Chancen und Risiken agiler Ar-
beitsmethoden diskutiert. Angestell-
te sollen gemäß dieserMethoden fle-
xibel, dynamisch, vernetzt und selbst

organisiert ganze Aufgabenkomple-
xe bewältigen. Kundenorientierung
und unternehmerisches Denken gel-
ten dabei als unverzichtbar. Hierar-
chien verschwinden zusehends, weil
Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-

mer ihre Arbeit immer häufiger
selbstständig erledigen und im Ge-
genzug dazu ermächtigt und ver-
pflichtet sind, eigenständig Entschei-
dungen über ihre Arbeit zu treffen.

Die Chancen und Risiken die-
ser Veränderungen wurden in
kenntnisreichen Inputs von Vanessa
Barth (Vorstand der IG Metall) und
Dr. Anja Henke (Unternehmensbe-
raterin) anschaulich aufbereitet. An-
schließend kamen Kolleginnen und
Kollegen aus den Betrieben mit Fra-
gen und Statements zu Wort.

Dabei wurde klar, dass es künf-
tig immer wieder zu Veränderungen
in betrieblichen Abläufen und Me-
thoden kommen wird. Die Heraus-
forderung für IG Metall und Be-
triebsräte besteht darin, diese Verän-
derungen im Sinne der Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer zu be-
gleiten und mitzugestalten.

Hans-Jürgen Krömker vom DGB-Rechtsschutz informierte die Betriebs-
ratsmitglieder über rechtliche Aspekte rund um das Thema Kündigung.
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Freuten sich über das große Interesse am Angestelltenforum:
Oliver Dietzel, Dr. Anja Henke, Vanessa Barth und Lutz Geydan (v.l.n.r.)

Fo
to
:M

ar
ti
n
Se

hm
is
ch



Es mussten noch weitere Stühle her-
beigeholt werden, damit alle ihren
Platz hatten. Die Mitgliederver-
sammlung der IG Metall in Rhein-
böllen war gut besucht und die Stim-
mung optimistisch. Es war nicht
irgendeine Versammlung, sondern
der Auftakt und Startpunkt für Tarif-
verhandlungen für die Beschäftigten
von DFH Haus in Simmern.

Über 150 Mitglieder kamen in
Rheinböllen in der Kantine der Firma
Continental-Teves zusammen, um
ihre Forderungen aufzustellen. Bis es
soweit kommen konnte, war es ein
langer und steiniger Weg, der auch
von manchen Rückschlägen geprägt
war. Letztlich jedoch haben sich die
Metallerinnern undMetaller nicht un-
terkriegen lassen. Jetzt soll es schnellst-
möglich einen Haustarifvertrag für
DFHHaus in Simmern geben.

Die Forderungen der IGMetall sehen
unter anderem eine Entgelterhöhung
von einem Euro pro Stunde für alle
Beschäftigten vor. Auszubildende sol-
len pauschal 100 Euro pro Monat
mehr erhalten. Zudem soll es ein ge-
rechtes und transparentes Entgeltsys-
tem geben. Dazu will man Maßah-
men erarbeiten, umdieAbläufe in der
Produktion zu verbessern. Ein weite-

res Kernanliegen der IGMetall ist eine
Standort- und Beschäftigungssiche-
rung mit einem Ausschluss von be-
triebsbedingten Kündigungen bis
zum 31. Dezember 2024. Außerdem
fordert die IGMetall eine bessere Be-
zahlung für die Kolleginnen undKol-
legen auf den Kolonnen (Baustellen).
Insgesamt hat die IGMetall zehn For-
derungspunkte aufgestellt.

»Nachdem wir mit den Mitgliedern
und Vertrauensleuten intensiv über
unsere Forderungen und Ideen dis-
kutiert haben, sind wir jetzt endlich
auch stark genug, um die Geschäfts-
leitung zu Tarifverhandlungen auf-
zufordern. Wir gehen alle optimis-
tisch in die anstehenden
Gespräche«, so Ingo Petzold von der
IG Metall Bad Kreuznach. Erste
Sondierungsgespräche mit dem
Vorstand von DFH Haus haben in
einem konstruktiven Klima bereits
stattgefunden.

Am Standort in Simmern pro-
duzieren über 800 Beschäftigte Fer-
tighäuser für den deutschen Markt.
DFH Haus ist Marktführer für Fer-
tighäuser und hat in Tschechien
einen zweiten Standort. Insgesamt
zählt DFH Haus über 1300 Beschäf-
tigte.

IGMetall fordert Tarifvertrag für DFHHaus
Mehr Wert mit Tarif: Auf ihrer Mitgliederversammlung haben die IG Metall-Mitglieder von DFH Haus ihre Forderungen für einen
Haustarifvertrag einstimmig beschlossen. Die Tarifverhandlungen können jetzt beginnen.

>TERMINE

Delegiertenversammlung
24. November

Ortsangestellten-
Ausschuss

28. November

Ortsvorstandssitzung
mit anschließender
Weihnachtsfeier
8. Dezember

Das Team der
IG Metall Bad
Kreuznach wünscht
allen Kolleginnen
und Kollegen ein
frohes Weihnachts-

fest und einen guten Rutsch ins
Jahr 2018.
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Zur Vorbe-
reitung der
Betriebsrats-
wahlen im
Frühjahr

2018 bietet die IGMetall Bad Kreuz-
nach wieder Schulungen für Wahl-
vorstände aus der Region an. Der

erste Schulungstermin fand am
27. Oktober statt. An der Tagesschu-
lung nahmen mehr als 24 Betriebs-
räte und Vertrauensleute aus der Re-
gion teil. Als kompetenten
Referenten konnte die IGMetall wie-
der Dirk Reidenbach, Volljurist vom
DGB-Rechtsschutz aus Bad Kreuz-

nach, gewinnen.Aufgrund der hohen
Nachfrage wird es einen zweiten
Schulungstermin am 8. Dezember
geben. »Wir freuen uns über die
große Beteiligung und gehen
optimistisch in die Betriebsratswah-
len«, so Ingo Petzold von der IGMe-
tall Bad Kreuznach.

Schulungen zu Betriebsratswahlen 2018

Die Forderungen der IG Metall in
der Tarifrunde für die Metall- und
Elektroindustrie sind klar und deut-
lich: Sechs Prozent mehr Entgelt und
Arbeitszeiten, die zum Leben passen.
Um die ambitionierte Forderung
durchzusetzen, bereitet die IGMetall
Bad Kreuznach zusammenmit ihren
Betriebsräten und Vertrauensleuten

die Aktionen und mögliche Warn-
streiks in der Region bereits vor.
»Wir wollen für alle Fälle gerüstet
sein und befinden uns mitten in den
Planungen. Wir werden an die Ar-
beitgeber ein starkes und kämpferi-
sches Signal aus dem Naheland und
dem Hunsrück senden«, so Edgar
Brakhuis, Erster Bevollmächtigte der

IGMetall Bad Kreuznach. Die ersten
Tarifverhandlungen fanden am
16. November in Mainz statt. Ein
weiterer Verhandlungstermin ist für
den 6. Dezember terminiert.

IG Metall und Betriebsräte rüsten sich für Tarifrunde

Bad Kreuznach

Stehen geschlossen hinter ihren Forderungen: die IG Metall-Mitglieder
bei DFH Haus
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heim und Vorsitzender der SPD in
Bauschheim. Er organisiert seit Jah-
ren das Kirchgarden-Festival in
Bauschheim. Wenn er mal zu Hause
ist, unternimmt er sehr viel mit sei-
ner Familie oder er kocht – sehr lei-
denschaftlich und gut.

Wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit mit ihm.

denn von 1999 bis 2002 absolvierte
er seine Ausbildung zum Fertigungs-
mechaniker – damals noch bei MAN
Nutzfahrzeuge Gustavsburg. 2000
wurde er Mitglied im Ortsjugendaus-
schuss und 2002 Vorsitzender der Ju-
gend- und Auszubildendenvertre-
tung (JAV). Er engagierte sich in der
GJAV bei MAN und im bezirklichen
Jugendausschuss der IG Metall. 2008
wurde er Betriebsrat, 2012 über-
nahm er die Leitung des Vertrauens-
körpers bei HAG. Im Ortsvorstand
ist er seit 2014. Weitere Ämter inner-
halb der IG Metall nimmt er wahr.

Christian Walter ist nebenbei
noch Stadtverordneter in Rüssels-

Die IG Metall-Geschäftsstelle hat seit
1. Oktober einen neuen Zweiten Be-
vollmächtigten. Christian Walter, Be-
triebsrat bei Hörmann Automotive
Gustavsburg (HAG), wurde am 4.
September auf der Delegiertenver-
sammlung mit einem hervorragen-
dem Ergebnis von über 90 Prozent
gewählt. Christian wird sein Amt eh-
renamtlich ausüben.

Zuvor ist der Kollege Holger
Hammer-Huhn zum 1. September als
Zweiter Geschäftsführer zurückgetre-
ten. Er hat seitdem eine neue Aufgabe
beim Bildungswerk Rhein-Main
übernommen. Holger war seit März
2012 in unserer Geschäftsstelle tätig.

Klar ist, dass wir weiterhin in engem
Kontakt bleiben, da unter anderem
die Qualifizierung der neuen und
alten Betriebsräte 2018 gemeinsam
organisiert wird. Wir danken Holger
an dieser Stelle noch einmal aus-
drücklich für seine jahrlange Arbeit,
die er gemeinsam mit uns vollzogen
hat. Er war uns ein sehr angenehmer
Kollege und Vorgesetzter. Wir freuen
uns auf die weitere gemeinsame Bil-
dungszusammenarbeit.

Sein Nachfolger, Christian Wal-
ter, ist 35 Jahre alt und Vater einer
Tochter. Er lebt in Rüsselsheim-
Bauschheim glücklich mit seiner Fa-
milie. Wir kennen ihn schon lange,

Wechsel in der Geschäftsführung
Christian Walter wurde zum neuen Zweiten Bevollmächtigten gewählt.
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Mit dem Novemberentgelt kam bei
vielen Beschäftigten das Weihnachts-
geld. Wie gesagt: bei vielen. Nicht alle
können sich über ein zusätzliches
Entgeltplus freuen. Denn es gibt kei-
nen gesetzlichen Anspruch darauf.

Wieder ein Beweis, dass Tarif-
verträge für bessere Einkommens-
und Arbeitsbedingungen sorgen.

Ob auch Dir ein Weihnachts-
geld zusteht, kannst Du in der Ge-
schäftsstelle erfahren.

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

das Team der IG Metall Mainz-
Worms wünscht Euch und Euren
Familien einen besinnlichen
Ausklang dieses turbulenten Jahres.
Habt viele schöne Stunden im
Kreise Eurer Lieben und genießt
die freien Tage.
Lasst uns gemeinsam das neue
Jahr voller guter Ideen und Taten-
drang angehen. Es wird einiges
zu tun geben.

Claudia Hülsken heißt sie und wird
Anfang nächsten Jahres die Arbeit im
Bereich Jugend von Daniel Bremm
übernehmen. Die 34-Jährige ist über
die Bildungsarbeit zur
IG Metall gekommen.
Zuvor war die Politik-
wissenschaftlerin eh-
renamtlich bei Am-
nesty International in
verschiedenen Funk-
tionen, insbesondere in
der Jugendarbeit tätig.
Nach Abschluss des
Trainee-Programms
der IG Metall freut sie
sich auf neue Aufgaben
in unserer Geschäfts-

stelle. Daniel Bremm wird ab 1. Ja-
nuar einer neuen Aufgabe in der IG
Metall-Geschäftsstelle Darmstadt
nachgehen. Er war neun Jahre lang

unter anderem für die Jugendarbeit in
Mainz-Worms sehr erfolgreich tätig.
Wir werden ihn und seine unver-
wechselbare Art sehr vermissen.

Danke für Deine tolle Arbeit
und für Deinen frischen
Wind, den Du immer ins
Büro gebracht hast.

Unserer neuen Kollegin
wünschen wir einen guten
Start in ihr neues Berufsleben
und wünschen viel Erfolg.
Wir freuen uns sehr auf die
gemeinsame Zusammenar-
beit. Claudia wird zu 40 Pro-
zent in unserer Geschäfts-
stelle tätig sein und zu 60
Prozent in Bad Kreuznach.

Noch ein Wechsel im Team – neue Jugendsekretärin ab Januar

Mainz-Worms
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Frohe Weihnachtszeit
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IG Metall dankte ihren Jubilaren für viele Jahre Treue und Unterstützung.

Und tschüss ... ich
bin dann mal weg
Nach zwölf Jahren bei der IG
Metall Neuwied beginnt nun
für mich die Freistellung der
Altersteilzeit. Ich freue mich
auf meinen neuen Lebensab-
schnitt. Bei wichtigen Aktio-
nen der Geschäftsstelle werde
ich weiterhin dabei sein. Mei-
ne Arbeiten übernimmt An-
na Feuerpeil – ich bin mir si-
cher, sie wird den Job gut ma-
chen. Ich wünsche der Ge-
schäftsstelle viel Erfolg bei
den Herausforderungen der
Zukunft.

Leonore Saamer

IG Metall ehrt langjährige Mitglieder
Walter Vogt nahm Jubilare und Gäste auf eine Zeitreise durch die IG Metall mit.

Am 13. Oktober ehrte die IG Metall
Neuwied in einer Feierstunde im
Food Hotel langjährige Mitglieder.
Ausgezeichnet wurden 104 Mitglie-
der für 25-jährige, 67 für 40-jährige,
25 Mitglieder für 50-jährige, 31 für
60-jährige und 12 Mitglieder für
70-jährige Mitgliedschaft.

Zeitreise Festredner Walter Vogt,
der Bevollmächtigte der IG Metall
Neuwied von 1988 bis 2008 und
heute Mitglied des Kontrollaus-
schusses beim Vorstand in Frank-
furt, nahm die Anwesenden auf eine
Zeitreise von der Nachkriegszeit bis
heute mit. Er stellte die politischen
und wirtschaftlichen Bedingungen
dar, unter denen die diesjährigen Ju-
bilare in die Gewerkschaft eingetre-
ten und ihr über viele Jahrzehnte
treu verbunden geblieben sind. Die
Jubilare haben in den 1950er Jahren
an der Durchsetzung derMitbestim-
mung in den Betrieben und Unter-
nehmen mitgewirkt. Sie haben 1957

nach einem viermonatigen Streik die
volle Lohnfortzahlung für Arbeiter
im Krankheitsfall erstritten und ge-
gen alle Angriffe verteidigt.

Dank für viele Jahre Treue Markus
Eulenbach, der Erste Bevollmächtig-
te der IG Metall Neuwied, bedankte
sich bei den anwesenden Jubilaren
für ihre langjährige Unterstützung

>TERMINE

Seniorenausschuss
■ 6. Dezember, 9.30 Uhr,

Seniorenarbeitskreis
■ 7. Dezember, 14 Uhr,

Ortsvorstandssitzung
■ 7. Dezember, 17 Uhr,

Delegiertenversammlung
■ 13. Dezember, 9 bis 18 Uhr,

Wahlvorstandsschulung
■ 15. Dezember, ab 15 Uhr,

Weihnachtsfeier der Senior-
innen und Senioren

Achtung!
Das Büro der IG Metall Neuwied
ist zwischen den Jahren nicht
besetzt.

Gut vorbereitet in die Tarifrunde 2018
Im Oktober trafen sich 17 Kollegin-
nen und Kollegen aus tarifgebunde-
nen Betrieben der Metall- und Elek-
troindustrie, um über die Forderun-
gen der Tarifrunde 2018 zu diskutie-
ren und Aktionen für die Auseinan-
dersetzungen in Neuwied zu planen.

und Treue und betonte, dass auch in
heutigen Zeiten nicht auf die Kampf-
kraft der IG Metall verzichtet wer-
den kann. Das haben auch die Jubi-
lare bestätigt, die für 70-jährige Mit-
gliedschaft geehrt wurden.

Musikalisch begleitet wurde die
Feier von Carolin Mäurer und Iwo
Iwanov. Zum Abschluss gab es ein
leckeres Büffet.

Einleitung der Betriebsratswahlen bei Wirtgen
Beschäftigte der IG Metall Neuwied
und Unterstützer haben im Novem-
ber den Beschäftigten von Wirtgen
die Einladung zur Wahlversamm-
lung persönlich übergeben. Der
Empfang war freundlich und es wur-
den gute Gespräche an den Toren
geführt. Offene Kommunikationmit

allen Beschäftigten und gut besuchte
Informationsveranstaltungen im
Vorfeld haben einen positiven Ein-
druck hinterlassen. Eine erste Be-
triebsratswahl bei 2000 Beschäftig-
ten ist eine Herausforderung, die nur
mit Unterstützung der Kolleginnen
und Kollegen von Wirtgen gelingt.

Klar ist, es gibt keinen Grund zur
Zurückhaltung und die Forderung
nach Verkürzung der Arbeitszeit in
bestimmten Lebensphasen passt in
die heutige Zeit. Aber eine Forde-
rung ist noch kein Ergebnis: Wir
müssen kämpfen!
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Werner Holzwarth
gestorben

Völlig uner-
wartet ist
Werner Holz-
warth am 27.
September
2017 im Alter
von 72 Jahren
gestorben.

Der ehemalige Erste Bevoll-
mächtigte von Bruchsal hat sich
in Offenbach im Arbeitskreis
55plus engagiert und viel dazu
beigetragen, dass der Arbeits-
kreis gegründet werden konnte.
»Mit Werner verlieren wir einen
aufrichtigen und zeitlebens en-
gagierten Kollegen, der uns im-
mer mit Rat und Tat zur Seite
stand.«

»Es ist Zeit, sich zu wehren«
Rund 600 Offenbacher Siemens-Beschäftigte protestieren gegen die drohende Schließung.

Es hätte kaum einer für möglich ge-
halten: Rund 600 Siemens-Beschäf-
tigte waren dem Aufruf der IG Me-
tall gefolgt, zeigten der Konzernlei-
tung symbolisch die rote Karte und
trugen ihre Wut auf die Straße. »Ich
hätte nicht gedacht, dass ich jemals
bei einer IGMetall-Demomitlaufe«,
sagt ein Ingenieur. Aber so gehe man
nicht mit Leuten um. »Ich bin kein
IG Metall-Mitglied«, erklärt ein an-
derer in die vielen Mikros. »Aber
jetzt wird es Zeit, dass man sich
wehrt.«

Dutzende von Presseleuten ha-
ben sich an diesem Freitag vor dem

Siemens-Gebäude in der Kaiserlei-
straße postiert. Kurz zuvor hatten
Siemens-Bereichsvorstände die Be-
legschaften per Internet-Botschaft
über ihre Pläne informiert, nachdem
der Konzern die Beschäftigten über
Wochen im Unklaren gelassen hatte.
Leipzig, Görlitz und ein Werk in
Berlin sollen geschlossen werden,
und auch Offenbach mit seinen 800
Beschäftigten steht vor dem Aus.

»Geschäftsschädigend« Aufgeben
will hier keiner – lautstark pfeifend
zogen die Demonstranten durch die
Straßen. Der Standort Offenbach ha-
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55plus
19. Dezember 2017, 14 Uhr, Jahres-
rückblick mit Marita Weber bei Kaf-
fee und Kuchen

Manroland Senioren
17. Januar 2018, 15 Uhr, Manroland
Senioren Mainhausen, Pizzeria »Zum
Königsee«, Am See 1, Mainhausen/
Zellhausen

IG Metall spendet
1000 Euro erhielt der Verein »Zu-
sammenleben der Kulturen« in Diet-
zenbach. Das Geld wird für eine Au-
ßenheizung und einen Fahrradlift der
Fahrradwerkstatt verwendet. Dort
machen ehrenamtliche Helfer mit
Flüchtlingen Fahrräder flott. Die IG
Metall hatte für jeden ausgefüllten
Fragebogen der Beschäftigtenbefra-
gung einen Euro für ein soziales
Projekt in der Region gespendet.

Schöne Weihnachten
Die Geschäftsstelle und die Redakti-
on wünschen allen schöne Feiertage
und einen guten Start ins neue Jahr.

»Ihr habt die Gesellschaft ein wenig gerechter gemacht«

be einen Profit von 10,3 Prozent er-
wirtschaftet, sagt Betriebsratsvorsit-
zenderMatthias Tiessen. Er bezeich-
nete das Verhalten der Geschäftsfüh-
rung als geschäftsschädigend.

Widerstand »Wir werden gemein-
sam mit den Betriebsräten, Beleg-
schaften und der Politik ent-
schiedenen Widerstand gegen diese
Pläne leisten«, versprach Jürgen Ker-
ner vom Vorstand der IG Metall. Es
wird nicht die letzte Aktion der Sie-
mens-Belegschaft sein. »Wir haben
uns heute erst warmgelaufen«, sagt
Marita Weber von der IG Metall.

Auf 12640 JahreMitgliedschaft brin-
gen es die Jubilare der IG Metall Of-
fenbach, die allerdings nicht alle zu
ihrer Ehrung ins Bürgerhaus Diet-
zenbach kommen konnten. Mit da-
bei war der fast 91-jährige Wolfgang
Schacher, der vor 70 Jahren eingetre-
ten ist. Jürgen Kerner vom Vorstand
der IG Metall hat das Publikum in
seiner Rede auf eine Zeitreise mitge-
nommen und dankte den Jubilaren
für ihre jahrelange Mitgliedschaft.
»Auf Eure Erfahrung und Euer Wis-
sen will die IG Metall nicht verzich-
ten.« Sie hätten die Gesellschaft ein
wenig gerechter gemacht.

»Joe, du bist Käse«, riefen die Demonstranten. Gemeint war Siemens-Chef Joe Kaeser.
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Diese Jubilare sind 1947 und 1957 in die IG Metall eingetreten.
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gierterMeinungsaustauschmit vielen
Anregungen prägte die Gespräche.

Fazit: »Die Vorbereitung war
sehr intensiv, die Diskussion mit un-
serer Belegschaft sehr aufschluss-
reich und wir werden uns jetzt über
das weitere Vorgehen im Betriebsrat
beratschlagen«, erklärte ElkeMatejka
nach einer ereignisreichen Betriebs-
versammlung.

für alle Beteiligten, denn dabei pras-
selten die Fragen direkt auf die
Standbesetzung ein. Die Ergebnisse
wurden zur weiteren Bearbeitung an
Pinnwänden festgehalten.

Der Arbeitgeber und die IGMe-
tall hatten ebenfalls je einen Stand.
Die IG Metall hatte ihr Glücksrad
aufgebaut. Es wurden Fragen zur ak-
tuellen Tarifrunde gestellt. Ein enga-

»Wir stehen vor großenHerausforde-
rungen, um dasWerk wieder auf den
richtigen Weg zu bringen. Deshalb
wollten wir die ganze Belegschaft mit
ihrem Erfahrungswissen aktiv in die
Gestaltung unserer Arbeit miteinbe-
ziehen«, so die Betriebsratsvorsit-
zende Elke Matejka. »Daher haben
wir mit unserer Gewerkschaft über
neue Formen nachgedacht und uns

dafür entschieden, die Betriebsver-
sammlung als eine Messe mit Infor-
mationstafeln zu organisieren.«

An elf Informationsständen,
insbesondere zum Thema »Neustart
Wiesbaden«, präsentierte der Be-
triebsrat betriebliche Themen mit
dem Ziel, diese inhaltlich mit den
Kolleginnen und Kollegen zu disku-
tieren. Eine echte Herausforderung

Die etwas andere Betriebsversammlung
Der Betriebsrat von Federal Mogul Wiesbaden geht neue Wege.
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Jubilar-Ehrung
Axel Gerntke, Erster Bevollmächtig-
ter, ehrte IG Metall-Mitglieder für
50, 60 und 65 Jahre. In einer Feier-
stunde dankte er allen für ihre lange
Mitgliedschaft.
Bei Kaffee und Kuchen gab es an-
schließend einen regen Gedanken-
austausch unter den Senioren.

Für uns bleibt er unvergessen

»Der Mensch ist
erst wirklich tot,
wenn niemand mehr
an ihn denkt.«
Berthold Brecht

Otto war Jahrzehnte im Betrieb, dem DGB und der IG Metall
für eine gerechtere Welt für die Arbeitnehmer aktiv.
Zuletzt war er Mitglied im Seniorenarbeitskreis und der
Delegiertenversammlung unserer Geschäftsstelle.
Otto wurde 90 Jahre alt.

✝
Durch einen tragischen Unfall haben wir
unseren Kollegen Otto Bremser verloren.
Wir sind erschüttert.



CS Schmalmöbel, ein Möbelherstel-
ler mit rund 420 Mitarbeitern in
Waldmohr, ist seit dem 7. November
in der vorläufigen Insolvenz. Ge-
meinsam mit dem Betriebsrat wird
die IG Metall um den Erhalt der Ar-
beitsplätze kämpfen, denn die Auf-
tragsbücher sind voll.

Bereits im Sommer letzten Jah-
res war die Verunsicherung bei vie-
len Mitarbeitern groß, als sie erfuh-
ren, dass CS Schmalmöbel aus dem
Nolte-Konzern gelöst und von einem
Münchner Finanzinvestor namens
Gramax Capital übernommen
wurde.

Für eine zeitweilige Beruhigung
sorgte damals die Zusage der neuen
Eigentümer, das Unternehmen in
seiner bestehenden Form weiterzu-
führen und ausbauen zu wollen.
Auch die bestehenden Tarifverträge
mit der IG Metall wurden mit dem
neuen Geschäftsführer weiterentwi-
ckelt.

Die Stimmung in der Beleg-
schaft wurde allerdings jäh getrübt,
als im Spätsommer dieses Jahres
erstmals die Zahlung der Entgelte
ins Stocken geriet. Anschließend bat
die Geschäftsführung die IG Metall
um Gespräche, ob die Beschäftigten
»angesichts der Krisenlage« nicht

auf das Weihnachtsgeld verzichten
könnten.

Diese Frage wurde auf einer
Mitgliederversammlung ausgiebig
diskutiert. Anschließend wurde ein-
stimmig beschlossen, unter fest-
gelegten Bedingungen mit der Ge-
schäftsleitung zu verhandeln. Obers-
tes Ziel ist dabei der Erhalt der Ar-
beitsplätze.

Diese Gespräche begannen in einer
konstruktiven Atmosphäre. Nun
sind sie durch die beantragte Insol-
venz im November hinfällig. Denn
der Geschäftsführung ist es trotz vol-
ler Auftragsbücher offenbar nicht ge-
lungen, die finanzielle Krise abzu-
wenden. Die IG Metall wird jetzt mit
der Belegschaft dafür kämpfen, dass
es bei CS Schmalmöbel weitergeht.

CS Schmalmöbel in der Insolvenz
IG Metall und Betriebsrat wollen Unternehmen und Arbeitsplätze erhalten.

Interview mit Peter Vollmar, IG Me-
tall Homburg-Saarpfalz, zur Insolvenz
bei CS Schmalmöbel in Waldmohr.

Wie konnte es zu dieser plötz-
lichen Schieflage bei CS Schmal-
möbel kommen?
Peter Vollmar: Die Ursache sind
klare Management-Fehler, vor allem
durch die Vertreter des neuen Eigen-
tümers Gramax Capital. Sie haben
sich mit dem Projekt CS Schmalmö-
bel offenbar völlig übernommen. Vor
allem der von Gramax eingesetzte
Geschäftsführer Achim Pfeffer hat

das Unternehmen an die Wand ge-
fahren.

Metall: Was bedeutet die vor-
läufige Insolvenz?
Peter Vollmar: Der Insolvenzverwal-
ter versucht jetzt zu retten, was zu
retten ist. Bereits am 30. Oktober
lag ein unvollständiger Antrag auf
Insolvenz beim Gericht, aber erst
am 7. November konnte der Ge-
schäftsführer alle Unterlagen einrei-
chen. Wertvolle Zeit ging verloren,
und die Produktion kam zum Still-
stand.

Was passiert mit den Arbeits-
plätzen und Einkommen?
Peter Vollmar: Betriebsrat und IG
Metall setzen alles daran, die Firma
und die Arbeitsplätze zu erhalten.
Außerdem bleiben die geltenden Ta-
rifverträge natürlich in Kraft. Die
Einkommen werden jetzt durch ein
Insolvenzgeld ersetzt.

Unser Rechtsschutz steht unse-
ren Mitgliedern selbstverständlich
auch im Insolvenzverfahren zur
Verfügung. Und jedes weitere Mit-
glied stärkt unsere Position in die-
sem Prozess.

»Geschäftsführung hat völlig versagt«
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Die besten Wünsche
zum Fest

Liebe Kolleginnen und Kollegen!
Wieder neigt sich ein Jahr dem
Ende entgegen. Wenn wir zu-
rückblicken, haben wir einige
Erfolge erstritten.

Doch im neuen Jahr werden
wir weiterkämpfen. So hat zum
Beispiel die Beschäftigtenbefra-
gung deutlich gemacht: Die Ar-
beitszeit sollte sich stärker an
den individuellen Bedürfnissen
der Arbeitnehmer orientieren.

Dies wollen wir in der an-
stehenden Tarifrunde der Me-
tall- und Elektroindustrie ange-
hen.

Wir danken Euch für die gute
Zusammenarbeit und
wünschen allen Mitgliedern
und Freunden ein frohes und
gesegnetes Weihnachtsfest
und für das neue Jahr
Frieden, Gesundheit, Glück,
Zufriedenheit, alles Gute und
beruflichen Erfolg.

>HINWEIS

Unsere Geschäftsstelle ist
in der Zeit vom 22. Dezember bis
zum 1. Januar 2018 geschlossen.
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»Gemeinsam für ein gutes Leben!«
Mit diesen Worten, dem Leitmotiv
der IGMetall, eröffnete Stefan Biehl,
Mitglied imOrtsvorstand der IGMe-
tall Neunkirchen, die Feier, zu der
284 Jubilare in die Neue Gebläsehalle
in Neunkirchen eingeladen waren.
Sie bringen es zusammen auf 11210
Jahre Mitgliedschaft. In einem feier-
lichen Rahmen erhielten sie in An-
wesenheit zahlreicher Vertreter aus
Politik, Gesellschaft und Gewerk-
schaften Lob für ihre langjährige
Treue. Sie seien Menschen, die sich
mitMut, Herz und Verstand einbrin-
gen und gemeinsam zielorientiert
handeln. Das sei gelebte Solidarität.

»Visionen für die Zukunft!« Bürger-
meister Jörg Aumann wies auf die
Bedeutung der Gewerkschaften für
die Arbeitnehmer hin und wünschte
die richtigen Visionen für neue He-
rausforderungen in der Zukunft.
Thorsten Schmidt, in Vertretung von
Eugen Roth vom DGB, dankte den
Jubilaren für ihre Treue, ihr ehren-
amtliches Engagement und ihre Ver-
bundenheit.

»Wir haben viel erreicht!« Jörg Cas-
par, der Erste Bevollmächtigte der
IG Metall Neunkirchen, stellte he-

raus, dass durch gemeinsames Han-
deln in der Gewerkschaft und durch
sie in all den Jahren sehr viel erreicht
worden sei: menschenwürdige Ar-
beit, Teilhabe an wirtschaftlichen Er-
folgen und ein Stück Gerechtigkeit
unserer Gesellschaft. »Dafür haben
wir gemeinsam gestritten und dafür
danke ich Euch«, rief Caspar den Ju-
bilaren zu. »Unsere Gemeinschaft
macht uns stark!«

Zeitreise und Ehrung! Die weiteren
Worte seiner Festrede waren eine
Zeitreise durch die vergangenen 70

Jahre. Die Ehrung der zahlreichen
Jubilare mit Urkunde, Nadel und
wertvollen Präsenten schloss sich an.
Für 70-jährige Mitgliedschaft wur-
den Arnold Schön, Richard Schrö-
der, Manfred Limbach (im unteren
Foto von links) und GeorgWeis (sit-
zend) ausgezeichnet. Aumann, Cas-
par und Biehl (im Foto von rechts)
gratulierten. Fünf konnten leider
nicht anwesend sein. 16 Jubilare wur-
den für 65-jährigeMitgliedschaft ge-
ehrt, 29 für 60-jährige, 31 für 50-jäh-
rige, 85 für 40-jährige und 114 für
25-jährige Mitgliedschaft.
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IGMetall ehrte 284 langjährige Mitglieder
Dank für Treue, Solidarität und Engagement
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Sechs Prozent und flexiblere Arbeitszeit
4. November in Zwickau Auch Thüringerinnen und Thüringer unterstützten die Aktionen beim
Tarifauftakt der Metall- und Elektroindustrie.

Rege soll verkauft werden

Stadthalle fand dann eine Kundge-
bung in der Stadthalle statt. Es spra-
chen unter anderem der Erste Be-
vollmächtigte der IG Metall Zwick-
au, Stefan Kademann, der Erste Vor-
sitzende der IG Metall, Jörg Hof-

mann, und der zuständige Bezirks-
leiter Olivier Höbel. Auch Kollegin-
nen und Kollegen aus Thüringen
waren mit dem Bus nach Zwickau
angereist und nahmen an Demons-
tration und Kundgebung teil.

Seit 1. April befindet sich die Rege
Motorenteile in der eröffneten Insol-
venz. Seitdem bemüht sich die Insol-
venzverwaltung gemeinsam mit
Kunden, Betriebsrat und der IGMe-
tall um eine Zukunft für den Betrieb,
die Standorte und Arbeitsplätze.

Die Verhandlungen zum Ver-
kauf des operativen Geschäftsbe-
triebs der Rege Motorenteile sind
mit einem US-amerikanischen In-
vestor jetzt soweit vorangekommen,
dass der Übergang zum neuen Jahr

Neuer Betriebsrat

MBG Gerstungen
DieMBGMetallbeschichtung
Gerstungen ist in der Pulverbe-
schichtung tätig. Mit Hilfe der
IGMetall Eisenach wählten die
knapp 100 Beschäftigten am
8. November erstmals einen Be-
triebsrat, bestehend aus fünf Be-
triebsratsmitgliedern. Gewählt
wurden Enrico Schirmer, Antje
Frankenberger, Nicole Koschmie-
der, Uwe Paul und Steven Antho-
ny Bewick. Nach der Konstituie-
rung des Betriebsrats wird dieser
seine Arbeit mit weiterer Unter-
stützung der IGMetall Eisenach
aufnehmen.Wir gratulieren den
neu gewählten Betriebsratsmit-
gliedern und wünschen für das
wichtige Amt gutes Gelingen.

Solltest Du in einem Betrieb
ohne Betriebsrat arbeiten oder
Beschäftigte in betriebsratslosen
Betrieben kennen, lass uns das
ändern. Wende Dich dazu gerne
an Raymond Haße per Telefon:
0160 5330337 oder E-Mail:

raymond.hasse@igmetall.de

Betriebsratswahl

Gut besucht war das Wochen-
endseminar in Oberhof Mitte
Oktober. Aus zahlreichen Betrie-
ben nahmen Kolleginnen und
Kollegen teil, die sich für eine
Kandidatur zu den Betriebsrats-
wahlen 2018 interessieren.

Wie läuft die Betriebsrats-
wahl ab? Welche Themen will
ich betrieblich anpacken? Wel-
che Möglichkeiten hat der Be-
triebsrat dabei? Wer unterstützt
die Betriebsratsarbeit? Solche
und weitere Fragen konnten wir
im Seminar ausführlich bespre-
chen.

Ramelow in Ohrdruf

Am 14. November besuchte der
Thüringer Ministerpräsident, Bo-
do Ramelow (Die Linke), auf
Einladung des Betriebsrats Izob-
lok in Ohrdruf. Er würdigte das
Engagement von Izoblok in Thü-
ringen und verwies auf den da-
raus entstandenen Ausbau der
gutenWirtschaftsbeziehungen
zwischen Thüringen und Polen.
Dem Facharbeitermangel auf
dem Thüringer Arbeitsmarkt mit
guten Arbeitsbedingungen und
der weiteren Anpassung des
Lohnniveaus an die alten Bun-
desländer zu begegnen, forderte
Leif Gentzel von der IGMetall
Eisenach ein. Bei einem Betriebs-
rundgang informierte sich Bodo
Ramelow über Technologien und
Fertigungsmethoden bei Izoblok.

erfolgen könnte. In den kommenden
Tagen werden ein möglicher Kauf-
vertrag schussverhandelt und erfor-
derliche behördliche Genehmigun-
gen eingeholt.

Einigkeit besteht darüber, dass
der Verkauf aller drei Produktions-
standorte, in Thüringen, Hessen und
Rumänien, unter Erhalt aller Ar-
beitsplätze und zu unveränderten ta-
rifvertraglichen Bedingungen erfol-
gen soll. Das wäre ein guter Start in
eine neue Zukunft.

Der IG Metall-Bezirk Berlin-Bran-
denburg-Sachsen eröffnete die Tarif-
runde der Metall- und Elektroindus-
trie mit einem Auftakt am 4. No-
vember in Zwickau. Nach einer De-
monstration vomHauptbahnhof zur
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Erfurt und Nordhausen

>TERMINE ERFURT

Delegiertenversammlung
■ 9. Dezember, 9 Uhr, Erfurt
Ortsvorstand
■ 11. Dezember, 15 Uhr, Erfurt
Außerbetriebliche Ge-
werkschaftsarbeit
■ 4. Dezember, 9 Uhr, Weimar
■ 6. Dezember, 14 Uhr, Erfurt
■ 6. Dezember, 14 Uhr, Arnstadt
■ 14. Dezember, 13 Uhr, Sömmerda
■ 20. Dezember, 14 Uhr, Apolda

Zentraler Arbeitskreis
■ 7. Dezember, 9.30 Uhr, Erfurt
Ortsfrauenausschuss
■ 14. Dezember, 18 Uhr, Erfurt
Ortsvertrauensleute-
Ausschuss
■ 4. Dezember, 16.30 Uhr, Erfurt
Ortsjugendausschuss
■ 13. Dezember, 17.30 Uhr, Erfurt

>TERMINE NORDHAUSEN

Ortsvorstand
■ 4. Dezember, 16 Uhr, Nordhausen
Delegiertenversammlung
■ 4. Dezember, 17 Uhr, Nordhausen
Ortsfrauenausschuss
■ 12. Dezember, 16 Uhr, Nordhausen

>GEMEINSAME TERMINE

Arbeitskreis Leipo
■ 6. und 7. Dezember, 9 Uhr, Erfurt

Weitere aktuelle Infos und Termine
gibt's auf unserer Homepage:

igmetall-erfurt-
nordhausen.de

In eigener Sache
Vom 27. bis 29. Dezember bleiben
unsere Geschäftsstellen geschlos-
sen. Bei dringenden unaufschiebba-
ren Rechtsangelegenheiten wendet
Euch bitte direkt an die Kolleginnen
und Kollegen vom DGB Rechts-
schutz. Ab dem 2. Januar sind wir
wieder wie gewohnt erreichbar.
Wir wünschen
Euch schöne
Feiertage und
einen guten
Start in das
neue Jahr.

Nachdem in der Presse Gerüchte
lanciert wurden, wonach betriebsbe-
dingte Kündigungen im Konzern
nicht mehr ausgeschlossen und ein-
zelne Standorte verkauft oder gar ge-
schlossen werden sollen, kam es
bundesweit zu Protestaktionen.
Auch die Beschäftigten des Siemens
Generatorenwerks in Erfurt zogen
vor das Tor.

Mensch vor Marge: Kampf um Standorterhalt bei Siemens

Vom 15. bis 17. Oktober trafen sich Vertreterinnen und Ver-
treter der Ortsvertrauensleute-Ausschüsse Nordhausen und
Erfurt zu einer gemeinsamen Bildungsreise in Berlin. Neben
Fragen rund um die mitgliederorientierte Gestaltung von Be-
triebs- undMitgliederversammlungen haben die Vertrauens-
leute die Bundestagswahl ausgewertet und die Tarifbewegung
in der Metall- und Elektroindustrie vorbereitet. Die Entgelt-
erhöhung stand ebenso wie die Arbeitszeit und die Anglei-

chung Ost im Fokus der Beratung. Zudem konnte ein intensiver Austausch mit der Geschäftsstelle Berlin und dem
Vertrauenskörper des Berliner Mercedes Benz Werks durchgeführt werden.

Vertrauensleuteseminar in Berlin

In diesem Jahr trafen sich die Thüringer Orts-
frauenausschüsse zu ihrem alljährlichen Wo-
chenendseminar am 10. und 11. November in
Erfurt. Mit dabei war Heike Werner, Thüringer
Ministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit,
Frauen und Familie. Sie stand Rede und Ant-
wort zu aktuellen frauenpolitischen Fragen.

»Fünf vor zwölf« und »Ich bin Sie-
mens« – Aktionen beim Siemens
Generatorenwerk in Erfurt

te Sparmaßnahmen zugunsten von
Quartalszahlen. Von den politischen
Entscheidungsträgern in Deutsch-

Die IG Metall-Betriebsräte in der
Bahnindustrie haben eine gemeinsa-
me Erklärung abgegeben. Darin
heißt es vor dem Hintergrund der
harten Restrukturierung bei Bom-
bardier und dem Zusammenschluss
der Bahnsparten von Siemens mit
Alstom auch mit Blick auf die lau-
fenden Koalitionsverhandlungen in
Berlin: »Wir erwarten von den Un-
ternehmen Strategien für ihre Stand-
orte, für Investitionen in Fachkräfte
und neue Produkte statt kleinkarier-

Aktionstag »Bahn bewegt Zukunft«

land und Europa erwarten wir eine
innovations- und beschäftigungsori-
entierte Branchenpolitik.«

Tarifbewegung
in der Metall-und
Elektroindustrie

Tarifauftakt in Zwickau. Mit dabei:
Eine Delegation aus Thüringen für
unsere Forderung nach sechs Pro-
zent mehr Entgelt und reduzierter
Vollzeit. Infos zum Auftakt in Thü-
ringen am 22. November gibt es
auf unserer Homepage.

Thüringer Frauen diskutierten mit
Ministerin Heike Werner
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Dezentraler Aktionstag am 6. November bei Thales in Arnstadt

Ministerin Werner
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Sollten die Tarifgespräche nicht den
gewünschten Erfolg bringen, sind
die Mitglieder willens und in der La-
ge, notfalls einen Tarifvertrag durch-
zusetzen.

Dezember 2017

Gera/Jena-Saalfeld

Jubilarehrung Gera

Die IG Metall Gera ehrte in die-
sem Jahr 360 Jubilare für ihre
langjährige Treue zur Gewerk-
schaft. Dieses Jubiläum wurde
am 23. September 2017 in Gera
gefeiert. Besonders gefreut haben
wir uns, dass drei Kollegen mit
70-jähriger Gewerkschaftszuge-
hörigkeit teilgenommen haben.

Tarifauftakt in Zwickau
2000Metallerinnen undMetaller de-
monstrierten am 4. November laut-
stark durch Zwickau. Anlass war der
Auftakt der Metall- und Elektroin-
dustrie zur Tarifrunde 2017/2018.
Mitten in der Demonstration auch
eine Delegation der IG Metall-Ge-
schäftsstellen aus Thüringen. Eine
gelungene Premiere fanden die Thü-
ringer, denn die Stimmung der Me-
taller aus dem gesamten Osten war
kämpferisch und optimistisch. In
der gefüllten Zwickauer Stadthalle
kündigte Jörg Hofmann, Erster Vor-
sitzender der IG Metall, an, die The-
men Angleichung der Arbeitszeiten,
Entgelte und Arbeitsbedingungen in
der Tarifrunde auf die Tagesordnung
zu setzen.

>TERMINE

Zeitplan Tarifbewegung
■ 6. Dezember,

Zweite Verhandlung Mittelgruppe
■ 15. Dezember,

Zweite Verhandlung Thüringen
■ 31. Dezember,

Ende der Friedenspflicht

Seminar
Vorbereitung auf den Ruhestand
9. Dezember, Akademiehotel Jena

Wahlvorstandsschulung
■ 17. Januar 2018 in Gera,

normales Wahlverfahren
■ 18. Januar 2018 in Gera,

vereinfachtes Wahlverfahren
■ 21. Februar 2018 in Jena,

normales Wahlverfahren

Erfahrungsaustausch Thüringer AGA-Arbeitskreise
Die sechs Geschäftsstellen in Thü-
ringen trafen sich, der langjährigen
Tradition folgend, im Oktober zum
jährlichen Erfahrungsaustausch.
Sandro Witt, stellvertretender Vor-
sitzender des DGB Hessen-Thürin-
gen, referierte zum Thema: »Wie
geht es weiter mit den Gewerk-
schaften nach der Bundestags-
wahl?« Die AOK Plus und ein Ver-
treter der Deutschen Rentenversi-

cherung gaben Ausführungen zu
den Themen Gesundheitspolitik
und Angleichung der Ost- an die
Westrente.

Es gibt in der Arbeit der IG
Metall in den verschiedenen Regio-
nen Thüringens viele Gemeinsam-
keiten, aber auch Besonderheiten.
Wir brauchen Unterstützer und
freuen uns über interessierte Mit-
macher.

Aktion vor Firma Berendsen
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Tarifinformation für die Mitglieder bei Berendsen

Am 3. November kamen über 110
Mitglieder der Firma Berendsen in
Neustadt/Orla an den Infostand der
IG Metall, um sich über die anste-
henden Tarifverhandlungen zu in-
formieren.

Thüringer Delegation zum Tarifauftakt in Zwickau
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Bedingungsgebundene Tarifpolitik bei Jenoptik
Wir begrüßen das 100. Neumitglied dieses Jahres bei Jenoptik in Jena!
Im Rahmen der bedingungsgebundenen Tarifpolitik bei Jenoptik
konnte die IG Metall Jena-Saalfeld jetzt das 100. Neumitglied dieses
Jahres begrüßen. Kollege Tino Kohlmann nahm das kleine Präsent ge-
lassen entgegen: »Es fühlt sich gar nicht so besonders«, sagt Tino. Für
ihn ist es wichtig, dass es bei der Jenoptik eine starke IGMetall gibt, die
auf Augenhöhe mit dem Arbeitgeber bessere Arbeitsbedingungen aus-
handelt. Für den gebürtigen Jenenser ist die bedingungsgebundene
Tarifpolitik eine gute und logische Sache: »Die Mehrheit der Beschäf-
tigten sollte in der IG Metall sein, schließlich geht es ja darum, was
Positives für die Belegschaft zu erreichen«. Bei seiner Entscheidung
Mitglied zu werden, haben ihn vor allem die Gespräche mit aktiven
Metallern bestärkt. Auch die Leistungen der IG Metall – wie Rechts-
schutz und Streikgeld – haben ihn überzeugt. Also dann willkommen
in der IG Metall!Tino Kohlmann und Christian Patho
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Betriebspolitik

Erfolg bei Toplog Brotterode
Mehrere Jahre gerichtliche Aus-
einandersetzung waren erfor-
derlich, um den Anspruch auf
Branchenzuschlag der Leihar-
beitsbeschäftigten bei Toplog zu
klären. Dann überraschte es
schon sehr, dass die Arbeitgeber
dennoch nicht bereit waren,
diese Ansprüche zu zahlen. Für
43Mitglieder der IGMetall hat-
ten wir diese Ansprüche einge-
fordert und konnten die Forde-
rungen nun durch außergericht-
liche Vergleiche durchsetzen.

PWG Neuhaus-Schierschnitz
Am 26. Oktober waren wir bei
PWG Profilrollen präsent. Um
über Betriebsratsgründung
und tarifvertragliche Leistun-
gen zu informieren, müssen
uns Betriebe den Zutritt ge-
währen. Wenn wir auch in Eu-
rem Betrieb die Beschäftigten
informieren sollen, wende
Dich gern an uns.

6 Prozent und Flexibilität
4. November in Zwickau Auch Thüringerinnen und Thüringer
unterstützten beim Tarifauftakt der Metall- und Elektroindustrie.

Besuch im Fahrzeugmuseum Suhl

Der IG Metall-Bezirk Berlin-Bran-
denburg-Sachsen eröffnete die Tarif-
runde derMetall- und Elektroindus-
trie mit einem Auftakt am 4. No-
vember in Zwickau. Nach einer De-
monstration vomHauptbahnhof zur
Stadthalle fand dann eine Kundge-
bung in der Stadthalle statt. Es spra-
chen neben anderen der Erste Be-

vollmächtigte der IG Metall Zwick-
au, Stefan Kademann, der Erste Vor-
sitzende der IG Metall, Jörg Hof-
mann, und der zuständige Bezirks-
leiter Olivier Höbel. Auch Kollegin-
nen und Kollegen aus Thüringen
waren mit dem Bus nach Zwickau
angereist und nahmen an Demons-
tration und Kundgebung teil.

Suhl ist als Traditionsstandort für
Waffen und Zweiräder bekannt. Da-
her bietet die Stadt ihren Gästen so-
wohl ein Waffen- als auch ein Fahr-
zeugmuseum an.

Im Rahmen der Aktivitätenpla-
nung für dieses Jahr hatte sich unser
Arbeitskreis für außerbetriebliche
Gewerkschaftsarbeit AGA der IG
Metall Suhl-Sonneberg vorgenom-
men, das Fahrzeugmuseum in Suhl

zu besuchen und sich über diese
Suhler Tradition zu informieren.

Im Anschluss an die turnusmä-
ßige Sitzung des Arbeitskreises am
18. Oktober fand dieser Besuch dann
statt. Der Leiter des Museums, Joa-
chim Scheibe, führte unsere Kolle-
ginnen und Kollegen durch die Aus-
stellung. Es war ein interessanter
und informativer Besuch in diesem
Traditionsmuseum.

Mehr Geld

Leoni Schmalkalden
Für die Beschäftigten der Leoni
Protec Cable Systems gibt es
dreimal mehr Geld: Ab 1. No-
vember 2017 werden die Entgel-
te und Ausbildungsvergütungen
um 0,5 Prozent erhöht. Nach
kompletter Übernahme der Ta-
riferhöhung für die Metall- und
Elektroindustrie Anfang 2018
werden in einer zweiten zusätz-
lichen Stufe die Entgelte und
Ausbildungsvergütungen ab
1. Juni 2018 um weitere 0,5 Pro-
zent erhöht. Damit ist dann ab
Juni 2018 die Tariftabelle des
Flächentarifvertrags erreicht.

Versbach Metallbau Walldorf
Aktuell finden Verhandlungen
über den erstmaligen Tarifab-
schluss bei Versbach Metallbau
in Walldorf statt. Vorab wur-
den für einige Beschäftigte be-
reits ab September die Löhne
erhöht, um bestehende Lohn-
differenzen zu minimieren.

SEMINARANGEBOT

Wir laden Mitte Januar erneut zum
Wochenendseminar nach Oberhof
ein. Angesprochen sind Beschäftigte
im Betrieb, die sich dafür interessie-
ren, bei der nächsten Betriebsrats-
wahl im Frühjahr 2018 erstmals zu
kandidieren. Da manchmal große
Unsicherheit besteht, welche Rechte
und Pflichten daraus resultieren, wie
die Wahl konkret abläuft, auf was zu
achten ist und auch was auf einen
persönlich zukommt, bieten wir die-
ses Seminar an. Die entstehenden
Seminarkosten trägt die IG Metall.
■ Bei Interesse bitte melden unter

Telefon: 03681 71 18-30.

BETRIEBSRATSWAHL

Gut besucht war das Wochenendse-
minar in Oberhof Mitte Oktober. Aus
zahlreichen Betrieben nahmen Kolle-
ginnen und Kollegen teil, die sich für
eine Kandidatur zu den Betriebsrats-
wahlen 2018 interessieren.
■ Wie läuft die Betriebsratswahl ab?

Welche Themen will ich betrieb-
lich anpacken? Welche Möglichkei-
ten hat der Betriebsrat dabei? Wer
unterstützt die Betriebsratsarbeit?
Solche und weitere Fragen konn-
ten wir ausführlich besprechen.

■ Wegen der sehr positiven Reso-
nanz bieten wir ein solches
Seminar im Januar erneut an.
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